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Das Reichs zollplatt erſcheimt in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Aus gabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt Ceuthaltend die Anderungen im Stand und in den Beſuguiſſen der Dienſt⸗ 
fielten der Zoll⸗ und der Brauntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Vofanfialten. Einzelnummern können nur durch das Reichs verlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſiſtr. 4, Feruruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
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preis vom Reichsverlagsamt jeweils ſeſtgeſetzt. 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 
Einfuhr von zollfreien Sämereien däniſcher Erzeugung Die Zollſtellen haben zu prüfen, ob es ſich bei den zur 


— Ohne weitere Mitteilung — 1 8 n do Arten von een um folche 
Die Vorſchriften der Vertragsbeſtimmungen zu Nr. 21 handelt, die in dem vorgelegten Erlaubnis ein angegeben 
des e ber = ee n Säme. ſind. In Zweifelsfällen ift dieſe Ubereinſtimmung durch 
reien, die auf Grund von Anbau verträgen mit deutſchen Einſichtnahme der Rechnungen, durch Anhören von Sach⸗ 
Züchtern aus dem einzelnen Vertrags, oder meiſtbegün⸗ verſtändigen oder ſonſt in geeigneter Weiſe feſtzuſtellen. 
DE Staat in das deutſche Zollgebiet eingeführt wer⸗ RIM. vom 4. Februar 1936 — Z 1400 — 214 II 
en, finden auf Sämereien däniſcher Erzeugung 
unter der Bedingung Anwendung, daß bei der Abferti⸗ 
hen a freien Verkehr des Zollinlands ein n a. Vogelſchutzgeſetz 
ein des Hauptzollamts Berlin-Charlottenburg in Berlin Das Neichs 5 0 5 
; 5185 geſetz, betreffend den Schutz von Vögeln in 
Muse e S. 489 abgedruckten der Faſſung des Geſetzes vom 30. Mar 1908 (NEXT. 
ie S. 317, Anl. f. d. Sollabfertigung Teil 1 B 5) ift am 
Sendungen, denen Erlaubnisſcheine beigefügt find, die I. Februar 1936 außer Kraft getreten (Reichsnaturſchutz⸗ 
Raſuren oder textliche Anderungen aufweiſen, ſind von geſetz vom 26. Juni 1935 9 27, NOBL I S. 821, 1191). 
der vertragsmäßigen Zollbehandlung ausgeſchloſſen. 
Wird nur ein Teil der Menge, über die der Erlaubnis⸗ 
ſchein lautet, eingeführt, ſo ſchreibt die Zollſtelle die Teil⸗ 


menge auf dem Erlaubnisſchein ab, gibt dieſen dem Ein- b. Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 


führenden zur Verwendung bei der Einfuhr der Reſt⸗ — Berichtigungsblätter werden nicht geliefert — 
menge zurück und vermerkt in dem Zollabfertigungs⸗ (273. Berichtigung der Handausgabe) 
papier, daß der Erlaubnisſchein Nr. ... vorgelegen hat. 0 be Eee r 
Erledigte Erlaubnisſcheine verbleiben bei den Sollabfer- a Bogelichungefeh — iſt zu ſtreichen. 
tigungspapieren. NFM. vom 6. Februar 1936 — Z 1101 — 535 II 


Il. Verbrauchsabgaben 


7. und 13. Schaumwein⸗ und Mineralwaſſerſteuer 


Geſetz über Außerkraftſetzung des Mineralwaſſerſteuer⸗ 81 
geſetzes und des Schaumweinſteuergeſetzes. Das Mineralwaſſerſteuergeſetz vom 15. April 1930 
Vom 4. Februar 19361) (Reichsgeſetzbl. 1 S. 139) und das Schaumweinſteuergeſetz 


; ; j vom 31. März 1926 — Artikel VIII 827 des Geſetzes 
d 905 al folgende Gejeh en über Steuermilderungen zur Exleichterung der Wirt⸗ 
n ſchaftslage — (Reichsgeſeßbl. I S. 185) werden aufge: 
) MGBl. I S. 55. hoben. 
17 


82 
Im Finanzausgleichsgeſetz werden folgende Vorſchriften 
geſtrichen: 
1. im § 21 Abf. 2 die Worte »Mineralwaſſerſteuer 
(S 42 a) e, 
2. der § 42a einſchließlich der Überſchrift „7. Mi- 
neralwaſſerſteuer«, 


3. in den §8 52 und 53 Abf. 3 die Worte », der 
Mineralwaſſerſteuer (§ 42 a) 4. 


83 
Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1936 in Kraft. 


Berlin, den 4. Februar 1936 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichs miniſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
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